
Lernende unter Lehrvertrag von libs
und ihren Mitgliedfirmen in der Aus-
bildung. Mit grosser Freude durfte
man den ältesten Teilnehmer mit 88
Jahren, angereist aus Genf, den
jüngsten mit 25 Jahren aus dem Aar-
gau, mit einem «Läckerli»- Präsent
auszeichnen. Nach dem Referat durf-
ten die Begleiterinnen an die Sonne,
um den Park der ehemaligen Grün
80 zu geniessen. Für die Mitglieder
stand die Versammlung auf dem Pro-
gramm die in 45 Minuten über die
Bühne ging. Vor dem Aufbruch tra-
fen sich alle zum Kaffee und Erdbeer-
kuchen beim gemütlichen Zusam-
mensein. Der Vorstand hofft, dass an
der nächsten Tagung am 24. Mai
2014 in St. Gallen, ebenfalls wieder
eine so grosse Teilnehmerschar er-

Bei der zehnten Austragung des Kän-
guru-Mathematikwettbewerbs an der
Kanti Baden beugten sich 200 Gym-
nasiasten über mathematische und
logische Probleme. Die 30 kniffligen
Aufgaben wurden an der Berliner
Humboldt-Universität ausgedacht.
Schweizweit nahmen gegen 20 000
Schülerinnen und Schüler teil, welt-
weit wird mit 6,3 Millionen Teilneh-
mern gerechnet. Entstanden ist «Kän-
guru» 1978 in Australien, deshalb der
exotische Name. Ziel war es, das Inte-
resse und die Lust am mathemati-
schen Denken zu wecken und zu för-
dern. Unterdessen stehen die Resul-
tate fest und es konnten je drei Schü-
lerinnen und Schüler prämiert wer-

den. Sie wurden in einer schulinter-
nen Feier ausgezeichnet. In der ers-
ten Klasse kamen Saïd Andreis (Ba-
den-Dättwil), Victoria Beringer (Ba-
den) und Carmen Scheidemann (Ba-
den) aufs Podest. In der zweiten Kate-
gorie (2. bis 4. Klasse) schafften dies
Romina Som (Lengnau), Timon Künz-
ler (Baden) und Marc Schmid (Nuss-
baumen). In der Spezialwertung
«längster Känguru-Sprung» gelang es
Victoria Beringer, 16 von 30 Aufga-
ben in Serie richtig zu lösen. Die Bi-
lanz nach der zehnten Austragung
des Mathematik-Kängurus an der
Kanti Baden fällt positiv aus.
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